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Berufsprüfung 2025
Formular zur Eingabe für die Projektarbeit
( Wichtig: Bitte beachten Sie die Ausführungen im Leitfaden zur Projektarbeit, verfügbar unter www.handwerkid.ch/pruefung
Personalien der Kandidatin / des Kandidaten
Vorname, Name:




Strasse:


PLZ/Ort/Kanton:



Tel. P:


Tel. G:



Tel. N:


E-Mail:



Adresse des Betriebes, auf den die Projektwahl Bezug nimmt (je nach Projekt leer lassen)
Firma:



Ansprechperson:



Strasse:


PLZ/Ort/Kanton:



Tel. G:


Fax:



E-Mail:



Zeitlicher Rahmen
	Themeneingabe
	16.10.2024 (Eingang bei Prüfungssekretariat)

	Rückmeldung zur Themeneingabe
	09.12.2024

	Abgabe der Projektarbeit
	03.03.2025 (Eingang bei Prüfungssekretariat)

	Präsentation und Fachgespräch
	17.-20.06.2025


Fachrichtung

Vorschlag für die Projektarbeit (Titel)

Welchen Bezug haben Sie zum gewählten Projekt?
Haben Sie dieses Thema schon einmal in dieser oder in einer anderen Ausbildung behandelt?
o Ja
o Nein

Wenn ja - wo und in welcher Form?

Die Projekteingabe gilt als Bestandteil dieses Formulars. Die Kandidatin / der Kandidat bestätigt mit ihrer/seiner Unterschrift, Kenntnis über die im gültigen Leitfaden (Version 30. April 2024) vorgeschriebenen Bedingungen zu haben.
Ort & Datum

Unterschrift Kandidatin / Kandidat

Berufsprüfung 2025 - Eingabe für die Projektarbeit
Vorgehen: Umschreiben Sie mittels untenstehenden Aspekten Ihre Projektarbeit auf der Folgeseite
(max. eine Seite).

Inhalt der Projektarbeit gemäss Wegleitung
Die Projektarbeit ist die zentrale Grundlage der Abschlussprüfung. Sie belegt, dass die Kandidatin / der Kandidat in der Lage ist, eine denkmalpflegerisch-handwerkliche Arbeit zu dokumentieren und kritisch zu beurteilen. Dokumentiert wird ein Projekt bzw. ein Thema, das wesentliche Aspekte der Tätigkeit einer Handwerkerin / eines Handwerkers in der Denkmalpflege betrifft. Der Bezug der Projektarbeit zur Denkmalpflege ist zentral.

Die Projektarbeit ist in der Fachrichtung zu erarbeiten, für welche der Abschluss angestrebt wird. Sie dokumentiert in der Regel ein denkmalpflegerelevantes Projekt, an dessen Planung und Ausführung die Kandidatin / der Kandidat selber massgeblich beteiligt war (objektbezogene Projektarbeit). In begründeten Fällen kann die Projektarbeit als Thema auch eine Fallstudie oder eine theoretische Arbeit betreffen, die nicht auf einem eigenen handwerklichen Projekt beruht (themenbezogene Projektarbeit). Auch in diesem Fall ist der persönliche Bezug zum Thema zwingend notwendig.
Eine objektbezogene Projektarbeit beschreibt und beurteilt fachkompetentes denkmalpflegerisch-
handwerkliches Handeln an einem Objekt. Eine themenbezogene Projektarbeit erforscht die handwerkliche Anwendung einer denkmalpflegerischen Massnahme, Methode oder eines Materials.
Die Eingabe zur Projektarbeit muss Antworten zu folgenden fünf Aspekten enthalten:

	
	Aspekt
	Fragen, die ausführlich erläutert werden müssen

	1.
	Titel und Inhalt


	· Ist aus dem Titel klar ersichtlich, welches Thema erforscht bzw. welches Projekt an welchem Objekt bearbeitet wird und welche Arbeit in welchem Zeitraum das Projekt/das Thema betrifft?
· Wie ist die Projektarbeit begründet? 

· a) Objektbezogene Projektarbeit: Enthält die Eingabe Angaben zum Objekt, zum Handlungsbedarf, zu den Massnahmen und zur Auswertung?

· b) Themenbezogene Projektarbeit: Enthält die Eingabe genügend relevante Angaben, welche das Thema beschreiben und die Themenwahl begründen? Betrifft das Thema eine Theorie?

· Ist die Projektarbeit fachrichtungsbezogen?

· Welche Inhalte werden nicht bearbeitet und warum? (Abgrenzung).

· Ist eine Vorarbeit zur Projektarbeit bereits im Rahmen der Ausbildung Handwerk in der Denkmalpflege behandelt worden (Modularbeit)?

	2.
	Objekt
	· Welcher Gegenstand, Bauteil oder Bau wird bearbeitet? Was wird zu seiner Geschichte, seinem Bezug zur Umgebung und seinem baulichen Zustand dokumentiert?

	3.
	Handlungsbedarf
	· Wo besteht in Bezug auf die Fachrichtung Handlungsbedarf? Welche Fragen ergeben sich aus denkmalpflegerischer und handwerklicher Sicht? Welche Bezüge bestehen zu anderen Fachrichtungen und zur Nutzung bzw. Nutzungstüchtigkeit?

	4.
	Massnahmen
	· Welche fachspezifischen Massnahmen sind voraussichtlich aus welchen Gründen geplant bzw. ausgeführt (Methoden- und Materialienwahl)? Wie werden Erfolgsaussichten und Risiken bewertet? Gibt es eine spezifische Problemstellung? Gibt es Berührungspunkte zu anderen Fachrichtungen und Berufsgattungen? Welche Beziehung besteht zur Denkmalpflege?

	5.
	Auswertung
	· Welchen Erkenntnisgewinn verspricht die Projektarbeit?


Berufsprüfung 2025, Themeneingabe für die Projektarbeit:
	
	Aspekt
	Inhalt/Vorgehen

	1.
	Titel und Inhalt
	

	2.
	Objekt
	

	3.
	Handlungsbedarf
	

	4.
	Massnahmen
	

	5.
	Auswertung
	


Berufsprüfung 2025 - Kommentar zur Themeneingabe
Kandidat/in
Vorname, Name:



Thema:


Adresse der/des zugeteilten Hauptexpertin/Hauptexperten
Vorname, Name:



Strasse:


PLZ/Ort/Kanton:



Tel. P:


Tel. G:



Tel. N:


E-Mail:



Name der/des zugeteilten Nebenexpertin/Nebenexperten
Vorname, Name:



Rückmeldungen zum eingegebenen Thema durch die/den Hauptexpertin/Hauptexperten:
	
	Bemerkungen

	Wahl der Projektarbeit

- Genügender Bezug zu einer Tätigkeit einer/eines Hand-werkerin/Handwerkers in der Denkmalpflege

	

	Art der Projektarbeit
- Dokumentation eines Projekts

- Fallstudie

- theoretische Arbeit (mit spezieller Begründung)
	

	Kurzbeschrieb des Projekts / der Fallstudie / der theoretischen Arbeit
	

	Bezug der Kandidatin / des Kandidaten zur Projektarbeit (Begründung der Projektwahl, Art der Beteiligung, Interessen, Voraussetzungen)
	

	Methodisches Vorgehen
bei der Dokumentation des Projekts / bei der Fallbeurteilung / bei der Bearbeitung der theoretischen Arbeit
	

	Anderes

	


Weiteres Vorgehen
□ 
Es sind keine weiteren Arbeiten im Rahmen der Themeneingabe nötig. Die Projektarbeit kann gestartet werden.

□ 
Bei der ersten Themeneingabe sind eines oder mehrere Kriterien nicht erfüllt (vgl. Rückmeldungen oben). Es besteht einmalig die Möglichkeit einer zweiten, überarbeiteten oder neuen Themeneingabe bis spätestens am 27. November 2024 (eingehend bei der QSK-Geschäftsstelle).
□ 
Bei der zweiten Themeneingabe sind eines oder mehrere Kriterien nicht erfüllt (vgl. Rückmeldungen oben). Es besteht keine Möglichkeit einer weiteren Beurteilung einer Themeneingabe. Die Erarbeitung der Projektarbeit liegt in der Verantwortung der/des Kandidatin/Kandidaten.

Ort & Datum

Unterschrift Hauptexpertin/Hauptexperte
c/o Sievi – Verbände & Recht, Hotelgasse 1, Postfach, 3000 Bern 6
T +41 (0)31 328 40 43, F +41 (0)31 328 40 55, qsk@handwerkid.ch, www.handwerkid.ch

c/o Fischer & Sievi, Hotelgasse 1, Postfach, 3001 Bern
T +41 (0)31 328 40 60, F +41 (0)31 328 40 55, qsk@handwerkid.ch; www.handwerkid.ch


